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INNOVATION & 
FORSCHUNG
Themenworkshop
INTERREG VI-A 2021-2027

Landratsamt Traunstein am 12. November 2019

HERZLICH WILLKOMMEN

Schwerpunkte des Workshops
Information – Vernetzung - Erfahrungsaustausch

Tag 1: Information und Erfahrungsberichte aus den Projekten

Tag 2: Arbeiten am neuen Programm – Inputs und Ideensammlung
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PROGRAMM 12.11.2019

Begrüßung
Informationen zur 
neuen 
Programmperiode
Vorstellung der 
Projekte

17:00 bis 18:00
Pause

18:10 bis 18:25
Erfahrungsberichte 
aus den Projekten
Vorschau auf den 
2. Tag

18:25 bis 19:45
Gemeinsames 
Abendessen

ab 20:00

Privatbrauerei Wochinger
St. Oswalderstr. 4
83278 Traunstein

Informationen zur neuen 
Programmperiode
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Externe Rahmenbedingungen 
für die Ausgestaltung der 

Kohäsionspolitik 2021-2027
BREXIT

Weißbuch zur Zukunft

Neue Strategische Agenda

Klimakrise – Klimaziele

Auswirkungen der Finanz- und 
Wirtschafts-krise

EU-Wahl – Zusammensetzung 
des EP/

Kommission

Sustainable Development 
Goals (SDGs)

Förderperiode 2021-2027
Vorschläge der EK
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2021-2027 – Vorschläge der EK

• Vorschlag der Europäischen Kommission zum Mehrjährigen 
Finanzrahmen 2021-2027 am 02. Mai 2018 

• Vorschlag der Europäischen Kommission zur Umsetzung der 
Kohäsionspolitik 2021-2027 und zur Gemeinsamen Agrarpolitik 2021-
2027 Ende Mai/Anfang Juni 2018

• Startschuss der Verhandlungen (Erarbeitung einer gemeinsamen 
Position im Europäischen Rat, im Europäischen Parlament 
(Herausforderung der Neuwahl im Mai 2019))

DachVO für die Fonds

Kohäsionspolitik

KF EFRE

INTERREG

ESF

GAP
(2. Säule)

ELER

Meeres- und 
Fischereipolitik

EMFF

Asyl, Migration 
und Grenzpolitik

AMF ISF BMVI

[Legende]
EFRE: Europäischer Fonds für Regionale Entwicklung
ESF+: Europäischer Sozialfonds Plus
ELER: Europäischer Fonds für die Ländliche Entwicklung 
EMFF: Europäischer Meeres- und Fischereifonds
AMF: Asyl- und Migrationsfonds
ISF: Fonds für Innere Sicherheit
BMVI: Instrument für Grenzmanagement und Visa

5 politische Ziele
Neue Fonds
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Dachverordnung für die Fonds
wichtige inhaltlich/technische Aspekte

• Stärkere strategische Ausrichtung, inhaltliche Fokussierung
• Stärkere Anbindung an länderspezifische Empfehlungen

 Empfehlungen des europäischen Semesterprozesses (Länderbericht 2019)
• Verstärkte Kohärenz und Synergien mit anderen EU-Instrumenten

(InvestEU, HORIZON, CEF, LIFE,…)
• Vereinfachungen (> 80 Vorschläge)

 Vereinfachte Kostenoptionen, Ergebnisorientierung
• Flexibilisierung

(u.a. mid-term review, Mittelübertragung zwischen Instrumenten)
• Verstärkte Kommunikation über Ergebnisse

EU-Haushalt (Mehrjähriger Finanzrahmen) 
2021-2027 – EK Vorschlag Mai 2018

Rubrik II – Zusammenhalt und Werte: 
Wirtschaftlicher, sozialer und 
territorialer Zusammenhalt / 
Kohäsionspolitik 2021-2027 
373 Mrd. EUR (laufenden Preisen) -
331 Mrd. EUR (Preisen 2018): -10% 
davon Interreg gesamt: 9,5 Mrd. 
EUR (laufenden Preisen) – 8,4 Mrd. 
EUR (Preisen 2018)
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Budget insg. gemäß EK-Vorschlag: 

373 Mrd. € (in lfd. Preisen)
330 Mrd. € (in Preisen 2018)

davon 9,5 Mrd. € für Interreg (in lfd. Preisen)

davon 8,4 Mrd. € für Interreg (Preise 2018)

MS-Allokation – Änderung in %

Förderfähige Regionen gemäß EK-Vorschlag

2021-2027 Vorschläge der EK
Anpassungen sehr wahrscheinlich!

Förderperiode 2021-2027 – Vorschläge der EK 
ausgewählte finanzielle Aspekte

• Alle Regionen förderfähig

• Flexibilisierung: Möglichkeit der Mittelübertragung 
zwischen Instrumenten und Halbzeitanpassung

• Änderung der Ko-finanzierung: Reduzierte EU-
Kofinanzierungsraten:

- 70% für Interreg (statt bisher 85%) 

• Rascherer Mittelverfall: n+2 (statt bisher: n+3)

• weiterhin jährlicher Abschluss

12
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• Förderung eines innovativen 
und intelligenten 

wirtschaftlichen Wachstums

Ein 
intelligenteres 

Europa

• Förderung von sauberen 
Energien und einer fairen 

Energiewende, der 
Kreislaufwirtschaft, der 

Anpassung an den 
Klimawandel, der 

Risikoprävention und des 
Risikomanagements

Ein grüneres CO²-
armes Europa

• Steigerung der Mobilität und 
der regionalen IKT

Ein stärker 
vernetztes 

Europa

• Umsetzung der europäischen 
Säule sozialer Rechte

Ein sozialeres 
Europa

• Förderung einer 
nachhaltigen und 

integrierten Entwicklung von 
städtischen, ländlichen und 
Küstengebieten und lokalen 

Initiativen

Ein 
bürgernäheres 

Europa

Politische 
Ziele
der 
Kohäsions-
politik 

2021-2027

Ziele der Europäischen 
Territorialen 

Zusammenarbeit

Ziele 
grenzüberschreitender 
Förderprogramme
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Ziele der Workshops

• Einbindung regionaler Expertinnen und Experten in die inhaltliche 
Ausgestaltung des operationellen Programms 2021-2027

• Vernetzung von Akteuren im Programmraum 
• Diskussion möglicher Projektideen

PROGRAMM 12.11.2019

Begrüßung
Informationen zur 
neuen 
Programmperiode
Vorstellung der 
Projekte

17:00 bis 18:00
Pause

18:10 bis 18:25
Erfahrungsberichte 
aus den Projekten
Vorschau auf den 
2. Tag

18:25 bis 19:45
Gemeinsames 
Abendessen

ab 20:00

Privatbrauerei Wochinger
St. Oswalderstr. 4
83278 Traunstein
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Vorstellung der Projekte aus der 
Periode 2014-2020

PROGRAMM 12.11.2019

Begrüßung
Informationen zur 
neuen 
Programmperiode
Vorstellung der 
Projekte

17:00 bis 18:00
Pause

18:10 bis 18:25
Erfahrungsberichte 
aus den Projekten
Vorschau auf den 
2. Tag

18:25 bis 19:45
Gemeinsames 
Abendessen

ab 20:00

Privatbrauerei Wochinger
St. Oswalderstr. 4
83278 Traunstein
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Gemeinsames Abendessen
Privatbrauerei Wochinger
St. Oswalderstr. 4
83278 Traunstein

INNOVATION & 
FORSCHUNG
Themenworkshop
INTERREG VI-A 2021-2027

Landratsamt Traunstein am 12. November 2019

HERZLICH WILLKOMMEN



16.12.2019

11

PROGRAMM 13.11.2019

Was bisher 
geschah.

Impulsreferat
DI Dr. Gerhard 
Muggenhuber
(Bundesamt für Eich-
und 
Vermessungswesen)

09:00 bis 10:45

Partnerbörse

10:45 bis 11:00

Zum Stand der 
Programmierung
Dr. Kristina 
Zumbusch
(Universität St. Gallen)

11:00 bis 12:00

Mittagspause

12:00 bis 12:30

Sammlung 
Projektideen
Zusammen-
fassung und 
weitere 
Vorgehens-
weise

12:30 bis 14:00

WELCHE ROLLE SPIELT DIE GRENZE 
FÜR SIE PERSÖNLICH?

WO BZW. WIE ERLEBEN SIE DIE 
GRENZE NOCH IMMER?

• IN IHREM ALLTAG?
• IM FACHLICHEN/BERUFLICHEN 

KONTEXT?
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bev.gv.at

Wahrnehmung von Grenzen
und deren Überschreitungen

Forschungs-, Entwicklungs- und Innovationskapazitäten
EU-Ziel: intelligenter, grüner, vernetzter, sozialer, bürgernäher

Dipl.-Ing. Dr. Gerhard Muggenhuber
International Relations

Gerhard.Muggenhuber@bev.gv.at

2021-2027

bev.gv.at

2018: Grenzzaun SRB-HU1989: Grenzzaun AT-HU
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bev.gv.atWahrnehmung von… 
Räumen & deren Grenzen

Zellmembran

Q.: https://hoffmeister.it

Raum  Grenze  Krise  Komplexität Kreativität  Innovation

Grenze 
Chaos Ordnung

Möglichkeiten Wirklichkeiten

bev.gv.atWahrnehmung von…
Objekten & deren Grenzen

Grenze 
MöglichkeitenWirklichkeiten (wahrgenommene Realität)

Modellierung: Objekte, Ordnung, Orientierung
 Alternativen = Bereicherung
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bev.gv.atWahrnehmung von..
Räumen & Regelgrenzen

Regelgrenzen zw. (un-)definierten Räumen
• Weltraum – Luftraum (Dauses 2014)
• Staatsgrenzen          Wahrnehmung: Geschwindigkeit vs. Lokalisierbarkeit
• Ortsgrenze Wahrnehmung: Geschwindigkeit vs. Regeländerung
• Grundstücksgrenze Wahrnehmung: Kristallisationspunkt für Konflikte

ungeschriebene Regeln
• Buffet… Regeln = kontextbezogen, erleichtern Zusammenleben

Grenzüberschreitung
• Bruchlinien  Ungewissheit≡

Komplexität  ≡

 Kategorisierung / Definition: Grenzräume – Grenzen – Grenzüberschreitungen

Grenze            Angst      Destruktivität
Möglichkeiten

Kreativität  Innovation

bev.gv.at

Typologie von Grenzen vgl. (Orban 2003

Evolutionäre Grenzen: E.-teilchen - Atom – Molekül – Zelle – Zellverband – Körper 
− Elementarteilchen räuml. & zeitl. nicht fix
− Chaos Möglichkeit f. viele Wirklichkeiten   
− Zellen Funktionalität (Aufgabenteilung) & Durchlässigkeit (Membran)

Vom menschl. Geist aufgestellte Grenzen 
Strukturelement für:
• geographisch-territorial für den Raum
• gesellschaftl.-kulturell f. soziale Ordnung Ebenen: 

− Makro: Gesellschaft, Kultur
− Meso: Organisationen, Institutionen, soz.Netzwerke
− Mikro: zwischenmenschlich

Typologie nach Durchlässigkeit
unüberwindbar – durchlässig – verschwimmend
Lichtgeschwindigkeit – Zellmembran – Flussdelta 

Grenzen / Regeln
Möglichkeiten Wirklichkeiten    
Wirklichkeiten Clustering

Grenze 
Durchlässigkeit Transformation
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bev.gv.at

Grenzraum - Grenzen

Sprache: vom Grenzraum zur Grenzlinie
• lat. finis: Grenzgebiet, Grenzline
• slaw.: Greniz – Grenzland, der Scheidelinie angrenzender Raum, Grenzraum
• dt.: Rain, Scheid, Mark, March, Gemerke… Grenzgebiet (Steiermark)

Die territoriale Grenze: fixiert / beweglich / grenzenlos: https://youtu.be/KwHj4lj3F-k

Steiner et.al : Wasserbauliche Zielsetzungen 
an March und Thaya, in vgi 1/2020

Ö-D: Wettersteingebirge

bev.gv.atWahrnehmung der Krise von…
Grenzen vs. Strukturen auf versch. Ebenen

Naher Osten vs. Europa
• Problemstaaten mit angeborenem Defekt  (Khouri, 2014)
• politische Interventionen des Auslands seit WWI 
• kleine Eliten herrschen - Gesellschaftsvertrag, Zusammenhalt
• Identifikation der Bürger mit den admin. Strukturen (EU: Nord-Süd-Gefälle)

Angst Destruktivität
Krise Komplexität 

Kreativität Innovation

Ökonomie: Innovation = Auslöser für kreative Zerstörung (Schumpeter, 1942)
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bev.gv.atWahrnehmung von…
Begrenztheit und Proximität

Begrenztheit und Verfügbarkeit
• Limes (math.)
• Daten – Information – Wissen
• Prozesse:  Verbauung, Klimaveränderung 
• Ressourcen: Geld – Energie – Raum – Zeit 

Proximität (Distanz & Ähnlichkeit) als Modellierungshilfe
“..near things are more related than distant things" 

Tobler's First Law of Geography (TOBLER 1970) 

räuml.
zeitl.

themat.
€

Proximität
Räume Relevanz

 Clustering
Modellierung

Wissenstreppe
Q.: North, 2002

bev.gv.atKreativität + Kommerzialisierung 
= Innovation

Invention – Innovation
• Invention = Erfinder: Thomas Edison 
• Innovation = Erneuerer: Steve Jobs

− Prozess-Innovation: e-Banking
− Techn. Innovation: Mobilfunk
− Admin. Innovation: virtuelle Teams
− …

Nichtlineare Entwicklungen  nichtlineare Strategien 
 Schwerpunkt auf Verständnis der Entwicklungen und 

faktenbasierte Szenario-Planung 
statt langfristiger Zukunftsplänen

Beispiel…

Grenze 
Möglichkeiten Wirklichkeiten

Abstraktionsebenen
System Modell

Beispiel: Hindernis auf Straße

Katalysatoren für Innovation
 funktionierende Infrastruktur
Dringlichkeit und Notwendigkeit
 innere Funktionalität – Zusammenhalt
 durchlässige Grenzen (Biologie)
 Funktions- & Struktur-Modelle
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bev.gv.atNutzen – Wert – Preis

1 Rosen, S. (1974): Hedonic Prices and Implicit Markets: Journal of Political Economy Vol. 82, No. 1, 34–55.
2 den Ouden, E. (2012): Innovation Design: Creating Value for People, Organisations and Society. Dordrecht: Springer.

Preistheorie:
Liegenschaft = Güterbündel von 
nutzenstiftenden Eigenschaften1

Ökonom. Wertetheorie:
Diskontierter Wert eines 

zukünftigen Nutzens

Werte-Ebenen

Werte-Sektoren

Abstraktionsebenen
System   Modell

bev.gv.atgrenzüberschreitende 
Datenverfügbarkeit 

Erreichbarkeiten

Daten
System Modell
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bev.gv.atöffentliche Register in Ö
funktionierende Infrastruktur

(ökonom.)
WERT OBJEKTE

RECHTEAKTEURE

Verordnung

Variation über Raum & Zeit

Vertrag

Raum-
Planung

Grundbuch

Immo-Index Address-IDs

Personen 
Firmen

vielfältiger Datenbedarf:
• Umweltrisiken, geologische Risiken (Bodenbewegungen)
• Infrastrukturdaten

Kataster

bev.gv.atErrichten - Erhalten - Erneuern 
Kontinuierliche Investitionen in Infrastruktur

Dez. 2016Liegenschaft & Wert Seite 36


Telekommunikationsnetz        (ab ~1900)
Eisenbahnnetz (Semmeringbahn ~1860)
Eigentumssicherung (Grundbuch ~1870)
Objektregister           (Kataster      ~1820)
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bev.gv.at

Weitere Literatur zu
Grenzüberschreitungen

bev.gv.at

Danke für Ihr Interesse !

“Glück auf” für
innovative Modellierung

Dipl.-Ing. Dr. Gerhard Muggenhuber
Abt. Internationales, Staatsgrenzen
Gerhard.Muggenhuber@bev.gv.at

Modellierung
Möglichkeiten Wirklichkeiten
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PROGRAMM 13.11.2019

Was bisher 
geschah.

Impulsreferat
DI Dr. Gerhard 
Muggenhuber
(Bundesamt für Eich-
und 
Vermessungswesen)

09:00 bis 10:45

Partnerbörse

10:45 bis 11:00

Zum Stand der 
Programmierung
Dr. Kristina 
Zumbusch
(Universität St. Gallen)

11:00 bis 12:00

Mittagspause

12:00 bis 12:30

Sammlung 
Projektideen
Zusammen-
fassung und 
weitere 
Vorgehens-
weise

12:30 bis 
14:00

Kristina Zumbusch 

Mögliche Stoßrichtungen „F&E und Innovation“ 
für INTERREG VI-A Österreich-Bayern 2021-2027

Traunstein, 12./13. November 2019
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• Förderung eines innovativen 
und intelligenten 

wirtschaftlichen Wachstums

Ein 
intelligenteres 

Europa

• Förderung von sauberen 
Energien und einer fairen 

Energiewende, der 
Kreislaufwirtschaft, der 

Anpassung an den 
Klimawandel, der 

Risikoprävention und des 
Risikomanagements

Ein grüneres CO²-
armes Europa

• Steigerung der Mobilität und 
der regionalen IKT

Ein stärker 
vernetztes 

Europa

• Umsetzung der europäischen 
Säule sozialer Rechte

Ein sozialeres 
Europa

• Förderung einer 
nachhaltigen und 

integrierten Entwicklung von 
städtischen, ländlichen und 
Küstengebieten und lokalen 

Initiativen

Ein 
bürgernäheres 

Europa

Politische 
Ziele
der 
Kohäsions-
politik 

2021-2027

16. Dezember 2019

Das PZ 1 im zukünftigen Interreg-Programm

Vorgaben und Anregungen zur Ausgestaltung des PZ 1

42
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16. Dezember 2019 43

Vorgaben und Anregungen von EU-Seite

16. Dezember 2019

EU-Vorgaben und Stoßrichtung

44
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16. Dezember 2019

Anregungen aus dem Orientation Paper (I)

Orientation Paper Abs. 42: 

«In Bezug auf Innovation und Wettbewerbsfähigkeit gibt es eindeutig hohe 
Innovationsgebiete sowie allgemein gute Rahmenbedingungen und eine 
kritische Masse (Letzteres insbesondere auf der deutschen Seite der Grenze). 

Die Zusammenarbeit im Bereich der Innovation sollte ein wichtiger Teil des 
Programms bleiben. 

Sie sollte darauf abzielen, eine kritische Masse zu erreichen und die 
Komplementaritäten zu nutzen. Es sollten institutionelle und administrative 
Hindernisse beseitigt werden. »

45

16. Dezember 2019

Anregungen aus dem Orientation Paper (II)

– Konzentration auf eine begrenzte Zahl von prioritären, fortgeschrittenen 
Formen der Innovationszusammenarbeit in sehr spezifischen Bereichen;

– Förderung der grenzüberschreitenden Vernetzung, der Entwicklung von 
Clustern und der Zusammenarbeit bei der Durchführung gemeinsamer 
grenzübergreifender innovativer Projekte; 

– Anreize für Unternehmen, von den unterschiedlichen Systemen zu profitieren 
(z. B. Beschäftigungsbedingungen, Haushaltsregeln, Verwaltungsverfahren);

– Förderung der Internationalisierung von KMU, insbes. mit Blick auf 
grenzüberschreitende Anbieter und Kunden;

– Betriebliche Projekte, um Beschäftigungsniveau zu halten, Anpassung an 
ein sich wandelndes wirtschaftliches Umfeld zu fördern; 

– Unterstützung der KMU durch Innovationsmanagement und spezifische 
Weiterbildung, insbes. in den für den Grenzbereich relevanten Bereichen und 
zu digitalen Kompetenzen.

46
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16. Dezember 2019 47

Anregungen aus der Wirkungsevaluation

16. Dezember 2019

Anregungen aus der Wirkungsevaluation (I)

48

Quelle: Zumbusch et al.(2019): Wirkungsevaluation von INTERREG V-A Österreich-Bayern. 
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16. Dezember 2019

Anregungen aus der Wirkungsevaluation (II)

49

Quelle: Zumbusch et al.(2019): Wirkungsevaluation von INTERREG V-A Österreich-Bayern. 

16. Dezember 2019

Anregungen aus der Wirkungsevaluation (III)

«Aus Sicht der Evaluierung wäre eine weitere Berücksichtigung des F&E&I 
Themenkomplexes im kommenden Programm zu begrüßen.»

Anregungen: 

• Fokus auf angewandte Forschung/ Transfermöglichkeiten und Bezug sowie 
Kompatibilität zur regionalen Wirtschaft; 

• Abgrenzung der grenzüberschreitenden Notwendigkeit/ Mehrwert für 
Programmraum; 

• Stärkung der Kapitalisierung von Projektergebnissen und -erfahrungen für 
Dritte im Programmraum, Zugänglichmachung für KMU; 

50
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16. Dezember 2019 51

Anregungen und 
Stossrichtungen aus dem 
Programmraum heraus

16. Dezember 2019

Fazit aus SWOT: Innovation

52

Quelle: Regional Innovation Scoreboard, Stand Oktober 2019.
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16. Dezember 2019

Fazit aus der SWOT

• Keine großen Entwicklungsbrüche, Entwicklung des Programmraums verläuft 
grundsätzlich und im Vergleich zu anderen Regionen gut;

• Generell zeigt der Programmraum bei den meisten Aspekten ein ähnliches Profil, 
ähnliche Chancen und Risiken wie im Jahr 2013;

• Bleibende Herausforderung: großer und heterogener Programmraum 

• Neue Akzentuierungen ergeben sich weniger aus gebietsinternen Entwicklungen, als 
aus gesamtgesellschaftlichen Entwicklungen und Trends:
 Frage des Klimawandels mit großem Handlungsdruck und hoher gesellschaftlicher 

Präsenz (- damit verbunden Umweltschutz, Ressourceneffizienz und erneuerbare 
Energien, etc.);

 Digitalisierung als omnipräsente Herausforderungen in allen Bereichen;
 Frage des Fachkräftemangels wird dringender (demografische Entwicklungen etc.).

53

16. Dezember 2019 54
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16. Dezember 2019 55

Mögliche Ansatzpunkte für das PZ1 im Rahmen des kommenden 
Interreg VI-A Programms 

Österreich-Bayern

16. Dezember 2019

ACHTUNG: Grundbedingungen!

56

…
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16. Dezember 2019

Erste, abgeleitete grenzüberschreitende Handlungsansätze

1. Zusammenwirken F&E und regionale Wirtschaft

– Gemeinsame inhaltliche Entwicklungsprojekte, Vernetzungsprojekte, Nutzung von 
Synergien/ kritischer Masse;

– Grenzüberschreitender WTT, Erreichung KMU, Zugänglichkeit für KMU, Wissen 
über ‘richtige’ Partner;

2. Intelligente Spezialisierung

– Gemeinsame Kompetenzfelder mit Zukunftspotenzial aufwerten, gemeinsam 
weiterentwickeln, neue Kombinationen/ cross innovation; 

– Kritische Masse pro Themen- und Technologiefeld gü aufbauen und sichern;

– Vernetzung auf betrieblicher Ebene, Zusammenarbeit zw. Leitbetrieben und KMU;

3. Betriebliche Innovationskapazitäten & Entrepreneurship

– Projekte zur Stärkung der (Innovations-)Kompetenzen/ -Fähigkeiten, Lebenslanges 
Lernen etc.;

– Gemeinsame Bearbeitung Fachkräftefragen, Personalentwicklung, Qualifizierung;

– Projekte zu Digitalisierungsherausforderungen, digitaler Transformation; 

– Ressourceneffizienz, Klimaschutz, Nachhaltigkeit etc. 

– Gründungen und Entrepreneurship als gemeinsames Thema;
57

16. Dezember 2019 58

Herzlichen Dank!
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Zugangscode

WELCHES SIND DIE WICHTIGSTEN 
HERAUSFORDERUNGEN DER 
KOMMENDEN 10 JAHRE?
- FÜR IHRE BRANCHE
- FÜR IHREN POLITIKBEREICH
- FÜR IHRE ORGANISATION
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DANKE FÜR DIE MITARBEIT!
WIR WÜNSCHEN EINE GUTE HEIMREISE!


